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handelskonferenz 1964», Josef Hindels: «25 Jahre nach dem Ausbruch des

Hitlerkrieges», und Helmut Völker: «Bildung — Forschung — Volkswohlstand».

Die vom Deutschen Gewerkschaftsbund herausgegebenen und von Walter
Fabian geleiteten «Gewerkschaftlichen Monatshefte» (September 1964)

bringen unter anderem interessante Arbeiten von Walter Köpping:
«Zukunftsaspekte der Energiewirtschaft», Reinmar Cunis: «Demokratisierung
in der Bundeswehr», Günther Eckstein: «Das Goldwater-Phänomen» und

von J. W. Brügel «Die Geschichte der Internationale». Otto Böhni

Was erwartest Du von den Jungen?

«Was erwartest Du von den Jungen?» — «Ich lass' es mir träumen.

Sie werden sich klarer als wir über sich und die Welt,

in die sie — das gilt es vor allem einzuräumen —

das von Menschen verursachte Schicksal gestellt!»

Wird das von ihnen als selbstverständlich empfunden,

dann ist das Schlimmste, das schändliche Ohnmachtgefühl,

man kann ja doch nichts machen, gebannt, überwunden.

Und anders als wir überlegen die Jungen nun kühl:

«Wie ist das gekommen? Was hat das Übel verschuldet?» -
«Und die Antwort,» - «Nur das geschah, was die Masse geduldet!» —

«Zum Beispiel?» - «Ich stelle mir vor, daß die Jugend erklärt:

«Einer Mehrheit, die duldet, daß die Erde derart verschuldet,

mit Hypotheken belastet durchs Weltall fährt,

war ein mäßiges Maß von Intelligenz gewährt!»
Jakob Bührer
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